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Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

unter 18-Jährige

18- bis unter 25-Jährige

25- bis unter 50-Jährige

50- bis unter 65-Jährige

65-Jährige und Ältere

Erwerbstätige

Erwerbslose

 Personen im Ruhestand

hoher Bildungsstand

mittlerer Bildungsstand

niedriger Bildungsstand

Personen mit Migrationshintergrund

Personen ohne Migrationshintergrund

ohne deutsche Staatsangehörigkeit

mit deutscher Staatsangehörigkeit

Einpersonenhaushalt

2 Erwachsene ohne Kind

2 Erwachsene und 1 Kind

2 Erwachsene und 2 Kinder

2 Erwachsene und 3 oder mehr Kinder

1 Erwachsene(r) mit Kind(ern)
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Armutsgefährdungsquote

Berechnungsgrundlagen: 60%-Median, modifizierte
OECD-Skala. Erstergebnisse des Mikrozensus 2023.

Nach dem Labour-Force-Konzept der International Labour Organization (ILO).

Nichterwerbspersonen mit Bezug einer eigenen (Versicherten-) Rente bzw. Pension und Personen im Alter
von 65 Jahren und älter mit überwiegendem Lebensunterhalt aus einer Hinterbliebenenrente, -pension.

Personen im Alter von 25 Jahren und älter. Bildungsstand nach der
Klassifikation ISCED (International Standard Classification of Education).

Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens
ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt.

Zu den Kindern zählen Personen im Alter von unter 18 Jahren
ohne Lebenspartner/-in und eigene Kinder im Haushalt.


